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Mit seinem urkomischen Zeitmaschine-Dreirad-Fahrrad ist der verschrobene Professor alias Fabio Esposito in der Höhle des Zau-

berers Merlin angelangt. Foto: Karen Noetzel

Diese momentan noch verwilderte Gartenparzelle ist direkt an der Wertach gelegen.

Schon im nächsten Sommer können Schüler der Drei-Auen-Schule das Fleckchen

Land beackern und bestellen. Foto: Karen Noetzel

Ein Garten für Kinder
Kleingärten Stadtverband stellt Schule Parzelle zur Verfügung

Oberhausen l noet l Schulkinder in
Oberhausen-Nord können sich
schon jetzt auf das kommende Früh-
jahr freuen. Noch vor den nächsten
Sommerferien erhalten sie einen
Schulgarten. Der Stadtverband
Augsburg der Kleingärtner will der
Drei-Auen-Schule einen solchen
Lehrgarten zur Verfügung stellen.
Das rund 410 Quadratmeter große
Areal befindet sich in der Kleingar-
tenanlage „Flussbauamt E“ an der
Äußeren Uferstraße nördlich der
Dieselbrücke. Hier können die klei-
nen Gärtnerinnen und Gärtner
künftig „zurück zu den Wurzeln“
geführt werden.

Das zumindest erhofft sich der

stellvertretende Vorsitzende und
Schatzmeister des Stadtverbandes,
Manfred Stuhler. „Die Kinder kön-
nen praktisch erfahren, woher Obst
und Gemüse eigentlich kommen,
oder wie aus Kartoffeln Pommes
frites werden.“

Säubern auf
eigene Kosten

Sie würden die Gelegenheit haben,
die Artenvielfalt der heimischen
Flora und Fauna kennenzulernen.
Der Stadtverband bietet der Schule,
so gewünscht, zusätzlich fachliche
Beratung an. Das Projekt haben der
Stadtrat und Kleingarten-Bezirks-
obmann Dieter Benkard (SPD) ver-

mittelt. Der Garten gleicht bislang
einer Wildnis. Der Stadtverband
wird ihn auf eigene Kosten säubern.

Es gibt bereits einen Schulgarten
in Oberhausen.

Die Löweneck-Schule bewirt-
schaftet eine 300 Quadratmeter gro-
ße Parzelle in der Anlage „Flussbau-
amt D“, deren jährliche Pacht 100
Euro beträgt. „Sollte die Drei-Au-
en-Schule kein Pachtgeld aufbrin-
gen können, würden wir ihr den
Garten trotzdem überlassen“, sagt
Manfred Stuhler.

Darüber müssten aber noch Ge-
spräche im Vorstand der Kleingärt-
ner und mit der Schulleitung geführt
werden.

TerminkalenderZaubern einmal
ganz anders

Soloprogramm Fabio Esposito unternimmt
waghalsige Reise ins Land der Magie

Kriegshaber l noet l „Ich habe es ge-
schafft. Ich habe die Höhle des Zau-
berers Merlin gefunden.“ Soeben ist
Professor Doktor Braun alias Fabio
Esposito, eingehüllt in Theaterne-
bel, auf seinem urkomischen, knall-
bunten Zeitmaschinen-Dreirad-
Fahrrad aus dem Jahr 1955 auf der
Bühne im Kulturhaus Abraxas des
Jahres 2008 gelandet. Und es be-
ginnt eine rasante, spannende und
dazu noch clowneske Geschichte.

Zaubern einmal anders: Die
Handlung von „Zurück in die Zu-
kunft“ gibt den Rahmen für eine
Zaubershow, die mit den verblüf-
fendsten Tricks und Gaukeleien
aufwartet. Kleine wie große Besu-
cher sind sofort in den Bann gezo-
gen, wenn Augsburgs bekannter
Künstler als genialer und leicht ver-
rückter Forscher auf die Suche nach
Beweisen geht, dass Magie nur auf
wissenschaftlichen Gesetzmäßig-
keiten beruht.

Er wird schnell eines Besseren be-
lehrt. Da wird aus Watte und Feuer
eine Taube gezaubert. Es wird per-
fekt rückwärts gesprochen oder
nach der Einnahme von mysteriösen
Getränken wie ein Hund gebellt
oder wie ein Gorilla gegrunzt.

Zu allem Unglück – aber zum
Glück für das Publikum – hat Pro-
fessor Braun das für den Rückflug
nötige Plutonium zu Hause im
Kühlschrank vergessen. Jetzt muss
er im Zauberbuch nachschlagen und
seinen längst verstorbenen Vater
bemühen.

Das ist Anlass genug für einen
weiteren tiefen Griff in die Trickkis-
te: Eine Flasche in einer Röhre
dreht sich auf geheimnisvolle Weise
um. Eine rote Flüssigkeit verwan-
delt sich in eine glasklare Flüssig-
keit. Eine Spielkarte wird zwischen
zwei Glasscheiben gezaubert.

Lange Messer in
der Kiste

Den Höhepunkt seiner Zauberkunst
setzt Fabio Esposito ganz am
Schluss: Während sein Kopf in einer
Kiste steckt, schieben zwei Erwach-
sene aus dem Publikum lange Mes-
ser in die Kiste.

Fabio Esposito ist seit fünf Jahren
Schauspieler des Theaters Fritz und
Freunde mit fester Spielstätte im
Kulturhaus Abraxas. In „Zurück in
die Zukunft“ unter der Regie von
Detlef Winterberg agiert er in einer
Solorolle.

KRIEGSHABER

Rund um St. Thaddäus
Kinder und Jugendliche stimmen
sich am Samstag, 20. Dezember,
um 19 Uhr in der Unterkirche auf
Weihnachten ein.

„LichterLieder“, das heißt sin-
gen, Geschichten, basteln und be-
ten mit der Familie, gibt es im St.-
Wolfhard-Saal jeden Dienstag im
Advent um 17 Uhr.

Heiligste Dreifaltigkeit

Nach den Sonntagsmessen werden
Glühwein, Kinderpunsch und
Bratwürstchen gegen Spende für die
Kirchplatzrenovierung angeboten.

Am Dienstag, 23. Dezember,
wird von 19.30 bis 21 Uhr die Ad-
ventslektüre „Hoffnung er-lesen“
im Pfarrhaus gelesen.

Kolpingsfamilie

Die Kolpingsfamilie gedenkt ihrer
verstorbenen Mitglieder am Mitt-
woch, 24. Dezember, um 16 Uhr im
Friedhof Kriegshaber.

PFERSEE

Pause im Bürgerhaus
Von Dienstag, 23. Dezember, bis
Dienstag, 6. Januar, finden im
Bürgerhaus keine Gruppentreffen
oder Veranstaltungen statt. Auch
die Freitagswerkstatt für Kinder
entfällt.

OBERHAUSEN

St. Peter und Paul
Am Samstag, 20. Dezember, findet
um 16 Uhr das Adventssingen in
der Pfarrkirche statt.

Zur Waldweihnacht am Sonntag,
21. Dezember, trifft man sich um
14.30 Uhr auf dem Parkplatz Ober-
schönenfeld/Grillplatz. Von dort
aus wird durch den Wald zur Hu-
bertuskapelle gewandert. Bitte
Tassen mitbringen – es gibt heiße
Getränke.

Rund um St. Joseph

Zum Kinderwortgottesdienst am
Samstag, 20. Dezember, 14.30 Uhr
sind alle Kinder und deren Eltern
ins Gemeindehaus, Tobias-Mau-
rer-Straße 17, eingeladen.

Die Jugend trifft sich zur Früh-
schicht am Mittwoch, 24. Dezem-
ber, um 7 Uhr im Pfarrhaus/Grup-
penraum III, Pfarrhausstraße 4.

Rough Roads an Silvester

Die Rough Roads spielen am Mitt-
woch, 31. Dezember, auf dem Sil-
vesterball im Haus Emmaus, Hirb-
linger Straße 28. Ab 19 Uhr gibt es
ein Gala-Büfett. Karten können im
Hirblinger Hof, Hirblinger Straße
40, Telefon 90768 87, oder an der
Abendkasse erworben werden.

ANTONSVIERTEL

St. Anton aktuell
Die Frauen treffen sich am Don-
nerstag, 18. Dezember, um 9.30
Uhr im Neuen Konferenzraum.

Die Abendmesse am Samstag, 20.
Dezember, wird musikalisch vom
Choro d’Arte mit Werken u. a. von
Bach gestaltet.

nalen „Kaplänen in Einarbeitung“.
Und auch den europäischen Führer-
schein muss Joji John noch erwer-
ben. Bald ist Prüfung.

Der Ordensbruder in der Kriegs-
haber Pfarreiengemeinschaft ist das
erste Mal in seinem Leben im Aus-
land. Er habe gehört, dass in Europa
nur noch wenige Menschen gläubig
seien, sagt Joji John. „Aber in
Kriegshaber kommen viele Men-
schen in die Kirche.“ Und noch et-
was ist neu: Schnee. „Den gibt es bei
uns zu Hause nicht.“

die wichtige Aufgabe der Hausbesu-
che. Jeden Monat klingelt er an zehn
bis 15 Wohnungstüren, um den 70-,
80- und 90-jährigen Pfarrgemeinde-
mitgliedern zu ihrem stolzen runden
Geburtstag zu gratulieren.

Die deutsche Sprache bereitet Joji
John keine großen Schwierigkeiten.
Er hat bereits am Goethe-Institut in
Mumbai (Bombay) Unterricht ge-
nommen. Ein Mal in der Woche ist
Priesterschulung bei Domvikar Ar-
min Zürn in Oberhausen, gemein-
sam mit weiteren sechs internatio-

scher Feiern hierzulande studieren
können, sagte Stadtpfarrer Gerhard
Groll. Danach sei Bruder Joji John
ein „richtiger Kaplan“ und könne
mittelfristig als Pfarrer eine Ge-
meinde in der Diözese übernehmen.

Selbst in einer Region wie Bayern
herrscht Überalterung und Nach-
wuchsmangel im Priesterstand.
Ausländische Geistliche sind des-
halb eine willkommene Hilfe. Sie
bleiben durchschnittlich sechs Jah-
re. Der 2002 zum Priester geweihte
Pater Joji John übernimmt derzeit

Kriegshaber l noet l Kirchenpfleger
Hans Huber wurde 70. Erster Gra-
tulant aus der katholischen Pfarrei-
engemeinschaft St. Thaddäus und
Heiligste Dreifaltigkeit war Joji
John. Der 33-Jährige aus dem indi-
schen Bundesstaat Kerala im Süd-
westen des Subkontinents ist seit
September „Kaplan zur Einarbei-
tung“, so die offizielle Bezeichnung.

Bis Sommer 2009 werde der Or-
densbruder der Oblaten vom Hei-
ligsten Herzen Jesu die katholische
Seelsorge und die Formen liturgi-

Wichtige Stütze aus Indien
Pfarreiengemeinschaft Kaplan Joji John engagiert sich in Kriegshaber

Kaplan in Einarbeitung“ Joji John gratu-

liert Kirchenpfleger Hans Huber zum 70.

Geburtstag. Foto: Noetzel

�����������	

���������	
����
���������	
����

���
� ���� ���� �� ��� �
����
 ���
����
� ��


����	���� 

��	����	 � ����

������� � ���� � �������������� � ���� � �������

 !""#$�% !""#$�%

���
����
�
��������

������ ������

������ � ����� � ���������	
������ � ����� � ���������	

��	�� ������������	���

	�� 
���
�� ��� ������ �������

���
��������������
�����������

 ����!����� &'&'&'&'((��


)���*+�),)���*+�),
"#$%&� '
"#$%&� '

-!.#'$�%-!.#'$�%

�����������	

"!&"#$�%"!&"#$�%/!-''$�%/!-''$�%
(%")
*&� '(%")
*&� '

�01� ����01� ���
� �� ) �� �� �� ) �� �

# +",$%&� '+",$%&� '


